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„Das ist genau mein Thema!“,
sagt die Kelmiserin ganz eu-
phorisch. Sie hat sich schon in
jungen Jahren dem Kochen
verschrieben. Das es regional,
saisonal und frisch sein muss,
versteht sich für sie von selbst.
„Diese Philosophie habe ich
schon immer vertreten. Damit
kann ich mich identifizieren“,
erklärt sie. Seit Jahren bietet
die gelernte Köchin Ernäh-
rungskurse zu den unter-
schiedlichsten Themen an. Da
gibt es Wildkräuter-Besin-
nungstage oder Kochtipps für
Kids. Früher reiste die Köchin
zu ihren Teilnehmern an die
Seminarorte. Damit ist nun
Schluss. Karin Laschet hat sich

einen Traum erfüllt und in
Kelmis ihre eigene Seminarkü-
che errichtet. Hier werden
auch während der O-Genuss-
wochen zwei Kurse angebo-
ten: „Kochen mit Nüssen - der

Gipfel der GeNüsse“ und ein
veganer Kochkurs. Ihr Ziel ist
es, dass Menschen mit Lust an
das Kochen und das Essen her-
angehen. „Die Leute sollen in
der Küche lernen, wieder krea-
tiver zu werden. Meine Küche
ist dabei eine ganz einfache
Küche - ohne viel Schnick-
schnack. Es geht darum, etwas
Gesundes für alle Tage auf den
Tisch zu bekommen, mit Zuta-
ten aus der Gegend.“ Vorab
gibt es eine theoretische Ein-
leitung. Während der O-Ge-
nusswochen wird es beispiels-
weise um die Inhaltsstoffe der
Nüsse gehen. Dann heißt es
ran an die Kessel und Pfan-
nen. Die Seminarteilnehmer
müssen die Kochlöffel selber
schwingen, nach dem Motto:

„learning by doing“. Während
der O-Genusswochen ist Karin
Laschet nur eine von vielen
Anbietern und gehört eher zu
den kleineren Akteuren. „Ich
fühle mich aber kein bisschen
wie ein kleines Küken. Es kann
ja jeder mitmachen, der das
gleiche Ziel verfolgt. Ich stehe
voll und ganz hinter dem Ge-
dankengut der O-Genusswo-
chen.“ Vom 3. bis 25. Oktober
gilt in Ostbelgien der Slogan
der Veranstaltung: „Kurze We-
ge, langer Genuss.“

Alle Angebote:
www.madeinostbel-
gien.be und
www.o-genuss.be

l Kelmis/Ostbelgien

Ab dem 3. Oktober werden
in der ganzen DG die zwei-
ten O-Genusswochen zele-
briert. Im Vordergrund ste-
hen regionale Produkte.
Karin Laschet aus Kelmis
ist zum ersten Mal mit da-
bei.

VON NATHALIE WIMMER

Ode an den Genuss
Ernährung: Regionale Produkte rücken vom 3. bis 25. Oktober in den Fokus

Karin Laschet (l.) mit Teilnehmern eines Workshops in ihrer Seminarküche. Während der
O-Genusswochen bietet sie Kurse an. Es geht u. a. um Nüsse. Foto: privat

Vom 3. bis 25. Oktober star-
ten die O-Genusswochen.
Was steckt dahinter?
Ziel ist es, die regionalen

Produkte bekannt zu machen.
Die Menschen werden einge-
laden, mit den Produkten zu
arbeiten und die Produzenten
kennenzulernen. Die Idee ist,
dass so Wertschätzung ent-
steht. Uns geht es darum, die-
se Geschichte der Produkte
weiter zu erzählen. Die Men-
schen sollen Lust bekommen
auf die Produkte - nicht nur
weil sie gut schmecken. Der
Geschmack ist eine Sache,
aber durch den Ankauf der
Produkte kann man auch die
regionale Wirtschaft stärken
und die Lebensqualität in der
Region erhalten.

Die O-Genusswochen haben
im letzten Jahr zum ersten
Mal stattgefunden. Was hat
sich im Vergleich zum Vor-
jahr verändert?
Von der Struktur her wurde

nichts verändert. Es bleibt wei-
terhin eine Einladung an
Schulen, Restaurants, Gemein-
den und Vereine, mitzuma-
chen. Wir haben drei Arten
von Projekten. Erstens: regio-
nale Menüs in Restaurants.
Dann zweitens, Betriebsbe-
sichtigungen und Verkostung
bei Produzenten. Und drittens
Projekte zum Thema regionale
Produkte. Im Bereich der Pro-
jekte ist am meisten los.

Wie sind die Genusswochen
letztes Jahr angekommen?
Im letzten Jahr waren auch

ungefähr 50 Projekte am Start.
Die Rückmeldungen waren
positiv. Die Teilnehmer hatten
angeregt, noch mehr Werbung
zu machen, aber im Großen
und Ganzen wurden die Ange-
bote von den Konsumenten
gut angenommen und auch
die Anbieter sind zum großen
Teil wieder dabei.

Wie sieht es mit den Kosten
aus? Wie viele Steuergelder
fließen in die O-Genusswo-
chen?
Es kostet fast nichts. Die O-

Genusswochen sind eine Initi-
ative des Ministeriums der
DG, der Ländlichen Stiftung
der Wallonie, des Naturparks
Hohes Venn-Eifel und der VoE
Zukunft Herver Land. Die vier
Partner kümmern sich um die
Öffentlichkeitsarbeit. Aber die
verschiedenen Angebote fin-
den bei den Anbietern statt.
Die Kosten für ein Menü in ei-
nem Restaurant beispielswei-
se zahlt der Kunde natürlich
selber. Der Gastronom be-
kommt selbstverständlich kei-
ne Zuschüsse. Wir bündeln al-
so nur Mittel, die ohnehin in-
vestiert werden. (nawi)

Projektleiterin Pascale Müllender

N AC H G E F R AG T  B E I . . .

„Regionale Produkte
bekannt machen“
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Pascale Müllender,

Ministerium der DG

l Vom Sternenkoch bis zur di-
daktischen Küche, vom Le-
bensmittelproduzenten bis
zur Erwachsenenbildungsor-
ganisation beteiligen sich
unterschiedliche Akteure aus
Ostbelgien an den Genuss-
wochen.

l 21 Restaurants bieten ihren

Gästen Menüs mit regiona-
len Produkten an. 9 Lebens-
mittelproduzenten und Ein-
zelhändler öffnen ihre Türen
und organisieren Produktver-
kostungen und bei 23 Aktio-
nen, Kursen und Veranstal-
tungen dreht sich alles um
Produkte aus Ostbelgien.

Die zweiten „O-Genusswochen“
H I N T E R G R U N D

Reden kann helfen

Wählen Sie 108108 Telefonhilfe

Anonyme Lebenshilfe
in der Deutschsprachigen Gemeinschaft
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Sa. 03. Okt., So. 04. Okt. & Do. 08. Okt. 2015 jeweils 11.00 - 23.00 Uhr

Hookstraße 62A – 4700 Eupen – Tel.: 087/63.25.54 – Mob.: 0497/39.21.76 – E-Mail: info@okostbelgien.be

11:00 Uhr: Kulturelles von Nord bis Süd  All bikes are welcome! Im Juni dieses Jahres lud der Har-
ley-Davidson-Club Ostbelgien zum 12. Harley-Davidson-Tag in der Eupener City ein. Hierzu erstellte 
Maikel Hamel einen rund 11-minütigen Beitrag.
11:11 Uhr: L‘Oeil Magic In einem 4-teiligen Beitrag lädt die Hobbyfilmerin Lucy Vincent zu einer Entde-
ckungsreise in den mitteleuropäischen Binnenstaat Slowakei ein. In ihrem dritten Teil geht es von dem 
Stadt Banská Bystrica bis zur Arwaburg, eine der schönsten Burganalgen in der Slowakei.(Teil 3 ca. 47 
Min., Beitrag in französischer Sprache)
11:58 Uhr: Über die OK Grenzen hinaus „ Getrennt – vereint!“ ist das Motto einer Sondersendung 
zu 25 Jahren „Deutsche Einheit“, eine Initiative der Offenen Kanäle in Hessen. Die Zuschauer sind 
eingeladen, noch einmal zurückzuschauen und zu verfolgen, mit welchen Blicken Mitbürgerinnen und 
Mitbürger in Deutschland die Zeit vor, um und nach 1989 filmisch bewahrt haben. (ca. 120 Min.)

Die Sendung wird alle 3 Stunden wiederholt!

Offener Kanal.indd   1 30.09.15   11:41

Amateurkunst zu sehen
im Haus Zahlepohl
Seit dem 26. September ist im
Haus Zahlepohl (gegenüber
der Burg Raeren) eine neue
Amateurkünstlerausstellung
zu sehen: Fabienne Cüpper
aus Herbesthal präsentiert bis
zum 10. Oktober dort ihre im-
pressionistischen Acrylgemäl-
de unter dem Titel „Freiraum“.
Wer den Ausstellungsraum in
Haus Zahlepohl betritt, der
fühlt sich unmittelbar an den
großen Impressionisten Van
Gogh erinnert. Großformatige
Landschafts- und Naturgemäl-
de, mittels Spachteltechnik
und Acrylfarbe auf die Lein-
wand gezaubert, fangen mit
hell leuchtenden oder dunkel
bedrohenden Farben die Bli-
cke des Betrachters ein und
zeugen von der Naturverbun-
denheit der Künstlerin. Die
Ausstellung ist dienstags bis

freitags von 14 bis 18 Uhr ge-
öffnet, am Wochenende von
12 bis 18 Uhr. Der Eintritt ist
frei.

Gottesdienst zu Ehren
des heiligen Franziskus
Dechant Helmut Schmitz wird
am Fest des Hl. Franziskus, am
Sonntag, 4. Oktober, um 18
Uhr in der diesem Volksheili-
gen geweihten Klosterkirche
am Garnstock (Baelen, Eupe-
ner Straße 191) eine Messe ab-
halten. Der Marienchor wird
diesen Gottesdienst musika-
lisch umrahmen. Eine herzli-
che Einladung ergeht an alle
Freunde und Nahestehenden
der ehemaligen Klosterge-
meinschaft der Franziskaner
am Garnstock und ganz be-
sonders auch an Jugendliche
und Kinder. Im Mittelpunkt
wird das Gebet für Frieden ste-
hen.

Haus Ternell organisiert
Pilz-Exkursion
Jeweils am Freitag, 9. Oktober,
und Samstag, 10. Oktober, ver-
anstaltet das Naturzentrum
Haus Ternell von 13 bis 16 Uhr
eine Pilzexkursion. Treffpunkt
am Freitag ist das Sport- und
Freizeitzentrum Worriken in
Bütgenbach. Am Samstag ist
der Treffpunkt das Naturzent-
rum Haus Ternell, Monschau-
er Straße in Eupen. Auf dieser
pilzkundlichen Exkursion er-
fahren die Teilnehmer allerlei
Wissenswertes über diese
hochinteressante Organis-
mengruppe. Es werden aber
keine Pilze gesammelt. Der
Kostenbeitrag pro Wanderung
beläuft sich für Erwachsene
auf fünf Euro, und für Kinder
auf drei Euro. Anmeldungen
unter der Rufnummer
087/55 23 13  oder per E-Mail
an info@ternell.be.

K U RZ  N OT I E RT

Das Internet ist heute aus fast
keinem Lebensbereich mehr
wegzudenken. Auch Kinder
lieben die Angebote des Inter-
nets: Sie chatten, spielen, hö-
ren Musik im Internet und
plaudern mit Klassenkamera-
den auf sozialen Netzwerken.

Was bedeutet das für ihre
Familie? Wie können Kinder
einen bewussten Umgang mit
den neuen Medien lernen?

Wie kann man Kinder am bes-
ten vor den Risiken des Inter-
nets schützen? Anhand von
Beispielen und kurzen Filmen
bespricht Referent Philippe
Seidel, welche Chancen Kinder
im Internet haben und worauf
zu achten ist. Der Vortrag fin-
det statt am 20. Oktober im Ju-
gendheim Raeren, Hauptstra-
ße 48a. Die Teilnahme ist kos-
tenlos. Infos unter der Ruf-
nummer 0471/ 180 875

Sicher im Internet
l Raeren

Freizeit: Vortragsabend im Jugendheim Raeren


